
Auftrag:
Ein Auftrag ist eine mündliche oder schriftliche Aufforderung einer dazu



befugten Stelle (Instanz) an eine andere Stelle desselben Unternehmen,



eine bestimmte Aufgabe darzuführen.

Programm:
Ein Programm ist ein für eine oder mehrere Perioden, geltende Zusammen-



stellung der von einem Betrieb (Bereich) nach Art und Menge zu erfüllenden



Aufgabe, Dienstleistungen, zu produzierenden Erzeugnissen, dazu Durch-



führung beschlossen worden ist.

Absatzprog.:
Das Absatzprogramm berücksichtigt vorwiegend die Gegebenheiten des 



Absatzmarktes und die Möglichkeiten des Vertriebsbereiches, diesen Markt zu

Grundlage
beliefern.

des

Produktionsprog.:
Das Produktionsprogramm geht vom Absatzprogramm aus und 

berücksichtigt zusätzlich die Gegebenheiten der Beschaffungsmärkte




und der Kapazität des Produktbereiches. Es liegt fest, welche




Aufträge vom Bereich der Produktion in bestimmten Perioden 




Durchzuführen sind.


Die Grundlage der Produktionsbedarfsplanung ist die Produktionsprogrammplanung

Aufgabe:
Ermittlung der Bedarfe an
- Personal







- Material







- Betriebsmittel









- Informationen

Wichtig! Unterscheidung in
Auftragsneutralen Bedarf


Auftragsbezogenen Bedarf


Prüfen, ob Teile/ Baugruppen/ Dienstleistungen selbst hergestellt oder fremdbezogen werden. Entscheidung ist abhängig von 
- wirtschaftlichen Gesichtspunkten




- Flexibilität




- know how  und weitere.

Diese Entscheidung ist eher mittel bis langfristig.


Diese sind:
- Auftragskoordination



- Lagerwesen (Lagerorganisation, Kommissionierung,...)



- Controlling (Abläufe auf Wirtschaftlichkeit überwachen,...)


Die Datenverwaltung hat das Ziel, die betrieblichen Daten laufen zu aktualisieren und zu plegen.

Die Datenverwaltung bezieht sich auf:

° Produktdaten        => Info über Zusammensetzung der Produkte (Teilnr.,...)

° Auftragsdaten       => Angaben über die Aufträge (Auftragsnr., Termine,...) 

° Bemi- Daten         => Beschreibung und Charakterisierung der vorhandenen Bemi

° Personaldaten      => Beschreibung und identifizierende Daten (Personalnr., Name, Abt.,...)

° Arbeitsplatzdaten => Zur Beschreibung und Charakterisierung der Vorhandenen Arbeitsplätze


Optimale wirtschaftliche Verplanung der betrieblichen Kapazitäten. Vorrangig: Personal und Betriebsmittel.



Vorraussetzung, dass die betrieblichen Aufgaben sowohl wirtschaftlich als auch

            menschengerecht durchgeführt werden.

Zu den Aufgaben zählen:
- Ermittlung von Kapa- Bestand und Bedarf

- Abgleich zwischen Kapa- Bestand  und Bedarf

- Planung der Beschaffung der Kapazität





- Planung des Einsatzes der Kapazität

Mensch und Bemi gelten nur dann als Kapazitäten, wenn ihre zeitliche Verfügbarkeit für die Erfüllung von Aufgaben zur Verfügung steht, oder betrachtet wird.

Quantitative Merkmale: Zeitpunkt des Einsatzes, Einsatzdauer, Einsatzort

Qualitative Merkmale:    Leistungsangebot des Menschen, Leistungsvermögen des Bemi,




    Leistungsvermögen der Fertigungsstätte.


Planungsfehler= 
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Verhältnis des realen zu einem

Theoretischen Kapa-Bestand


Kapazitätsbedarf= Menge * [ 
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Auslastung= 
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Kapazitätsbestand= Ist- Kapazität * Anzahl Bemi (Mensch) * Verfügungszeit


° Kapazität sind: Betriebsmittel, Personal, (Betriebsstätte)

° Kapazitätsbestandsermittlung: Zahlen Bemi + Personal, umrechnen in Vergleichseinheiten





      z.B.  Minuten, Bsp: 1 Person arbeitet 8h; theoretisch Kapa





      8 * 60`= 480`; Bemi- Berechnung entspricht.

° Kapa- Bedarfsermittlung: Grundlage: 1. Zeit je Einheit Mensch tE







        Bemi  tEB





    2. Aufträge (Programm) kufri-, lafri als Einheiten/Periode


Kapazitätsbedarf= Menge * 
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Zeiträume beachten! Bei kurzfristigen Betrachtung muss von aktuellen Daten (Zeiten, Mengen) ausgegangen werden. Bei mittel und lafri. Betrachtungen muss die Fertigungszeit-

entwicklung + oder durch KVP oder technischen Änderungen mit betrachtet werden. 
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